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Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern

Polizei/Notruf                      110  
Feuerwehr und Rettungsdienst                    112      
Krankentransport                                     19222  
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:          0180322255535
Gas        66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.               07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                   07623 92-1818  
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                         07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim    395-0   
Giftnotruf Freiburg          0761/270-4361  
Drogen- Jugendberatung               07621/2085  
Telefon-Seelsorge      0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr   07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-
zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen       
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)   07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2                07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM       07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos) 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung   63929 
Polizeirevier Schopfheim           66698-0  
Psychologische Beratungsstelle         5800    
Zufl uchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:   07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,     07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,          07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Dienstag 09:00 - 12:00 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00

Freitag, 24. Mai 2024
Restmüllabfuhr

Samstag, 25. Mai 2024
Gtrünschnittannahme

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 

Wehrerstraße 5

79650 Schopfheim

Christine Scheller mob. 0151 6161 7795

e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de

Moevi Akue  mob. 0151 6161 7726

   Te. 07621 410-5463

e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de

Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  

nach Terminabsprache

Öff nungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag  8 - 12 Uhr

Mittwoch          14 - 18 Uhr

Freitag             7 -12 Uhr
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 Tel.: 07625 - 9 26 20
Schopfheimer Str. 5, 79669 Zell im Wiesental Mo. 08:30 bis Di. 08:30 Uhr

'�������" ����������#
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 $� �� �� Tel.: 07762 - 7 08 97 46
Hauptstr. 4-6, 79664 Wehr Di. 08:30 bis Mi. 08:30 Uhr

!���(�� " ����������#
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���%	�� ��� ������� Tel.: 07761 - 89 79
Basler Str. 18 - 20, 79664 Wehr (Öflingen) Mi. 08:30 bis Do. 08:30 Uhr

'���������" �)��������#
%��� ���%	�� ��� *� ���+ Tel.: 07622 - 6 33 43
Blasistr. 25, 79650 Schopfheim (Fahrnau) Do. 08:30 bis Fr. 08:30 Uhr

*������" ����������#
,����%	�� ��� ��� ��������� Tel.: 07761 - 89 66
Friedrichstr. 23, 79713 Bad Säckingen Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr
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 Tel.: 07622 - 6 75 70
Hauptstr. 34, 79650 Schopfheim Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

�������" ����������#
��
� ���%	�� ��� �� -��+ Tel.: 07673 - 91 81 40
Friedrichstr. 24 A, 79677 Schönau im Schwarzwald So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfall-
dienst): 116117 (Anruf ist kostenlos)
Allgemeine Notfallpraxis Lörrach Kreiskrankenhaus Lörrach Notfallpraxis Lörrach Spitalstr. 25 79539 Lörrach
Öff nungszeiten:  Mo 19 - 22 Uhr, Di  19 - 22 Uhr; Mi 19 - 22 Uhr; Do 19 - 22 Uhr; Fr  19 - 22 Uhr, Sa, So und Feiertage  9 - 20 Uhr.
Kinder Notfallpraxis Lörrach St. Elisabethen-Krankenhaus Feldbergstr. 15  79539 Lörrach
Öff nungszeiten:  Sa, So und Feiertage       10 - 15 Uhr.

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoff e angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-
delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. 
Öff nungszeiten: Di 8-13 Uhr, Mi. 13-17 Uhr, 
Sa 8-15 Uhr.

Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17 
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Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Wahlscheinantrag bequem per Internet
Zu den Kommunalwahlen und zur Europawahl am 09.06.2024 können Wahlscheine für die
Briefwahl schriftlich oder in elektronischer Form (Internet oder E-Mail) beim Wahlamt beantragt
(nicht telefonisch oder per SMS) werden. (§10 Abs. 1 Kommunalwahlordnung). Wir bieten Ihnen
zur Wahl die Beantragung eines Wahlscheines per Internet auf unserer Homepage
www.hausen-im-wiesental an. Beim Aufruf des Links erhalten Sie ein Erfassungsformular für
Ihre Antragsdaten. Die Daten auf Ihrer Wahlbenachrichtigung tragen Sie in das
Antragungsformular ein. Ihnen steht es off en, sich die Unterlagen nach Hause oder an eine
abweichende Versandanschrift senden zu lassen. Ihre Antragsdaten werden verschlüsselt über
das Internet in eine Sammeldatei zur Abarbeitung übertragen. Für die automatische Prüfung
Ihrer Daten benötigen wir unter anderem zwingend die Eingabe Ihrer Wahlbezirks- und
Wählernummer. Sollten Ihre Antragsdaten nicht mit unserem dialogisierten Wählerverzeichnis
übereinstimmen, erhalten Sie automatisch einen Hinweis. Der Wahlschein und die
Briefwahlunterlagen werden Ihnen anschließend per Post zugestellt. Sollten Sie Ihre
Wahlbenachrichtigung nicht vorliegen haben, können Sie auch formlos per E-Mail an
Briefwahl@hausen-im-wiesental.de einen Wahlschein beantragen. In diesem Fall teilen Sie
uns bitte Ihre persönlichen Daten (Name, Vorname, Geburtsdatum und vollständige
Wohnanschrift) mit

Schnupperpraktikum: Pflegeberufe jetzt ausprobieren�

Einladung der Öffentlichkeit: Ein- bis zweitägiges Kurzpraktikum ab dem 12. Mai im 
Landkreis Lörrach�

Landkreis Lörrach. Ab dem 12. Mai, dem internationalen Tag der Pflege, können Interessierte im 
Landkreis Lörrach unkompliziert ein ein- bis zweitägiges Kurzpraktikum im Bereich Pflege machen und
verschiedene Tätigkeitsbereiche sowie Ausbildungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten kennenlernen. 

Pflegeberufe sind vielfältig, herausfordernd, sinnstiftend – und zukunftssicher. Pflegefachkräfte, 
Pflegehilfskräfte und freiwillig Engagierte sind der Stützpfeiler unserer gesundheitlichen und 
pflegerischen Versorgung. Der Ruf der Pflege wird dieser lebendigen Tätigkeit jedoch nicht immer 
gerecht. Deshalb wurde in einer Projektgruppe der Kommunalen Pflegekonferenz des Landkreises 
Lörrach das Format des Schnupperpraktikums entwickelt. Es wird nun landkreisweit unter 
Schirmherrschaft von Landrätin Marion Dammann mit kooperierenden Einrichtungen umgesetzt. 

Beim Schnupperpraktikum kann man beispielsweise einer Pflegefachkraft in der stationären oder 
ambulanten Pflege über die Schulter schauen. Dabei werden die Tagespraktikantinnen und 
-praktikanten durchgehend begleitet. Möglich ist dies zu einem individuellen und flexiblen Zeitpunkt ab
dem 12. Mai bis etwa Sommer 2025. Eine Informationsmappe zu den vielfältigen Ausbildungs- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten ergänzt das Angebot. 

Mögliche Praktika-Orte sind Hausen, Kandern, Lörrach, Rheinfelden, Rheinweiler, Schliengen, 
Schopfheim und Weil am Rhein. Zu den Einrichtungen zählen Pflegeheime, ambulante Pflegedienste, 
Krankenhäuser und Häuser der Tagespflege. Interessierte wenden sich direkt an die teilnehmenden 
und unterstützenden Einrichtungen. Adressen, Ansprechpersonen und weitere Informationen sind 

unter www.loerrach-landkreis.de/pflegeberufe-ausprobieren zu finden.�

Kommunale Pflegekonferenz 
Im Rahmen Kommunaler Pflegekonferenzen beraten sich die Mitglieder zu Fragen der notwendigen 
kommunalen Pflege- und Unterstützungsstrukturen, der Schaffung von altersgerechten 
Quartiersstrukturen – insbesondere unter Einbeziehung neuer Wohn- und Pflegeformen, der 
kommunalen Beratungsstrukturen für an den Bedarfen orientierte Angebote sowie der Koordinierung 
von Leistungsangeboten. 

Regionales:

Gemeindeverwaltung:
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Kulturelles:

Veranstaltungen

Zu den Mitgliedern zählen die kreisangehörigen Städte und Gemeinden, der Landkreis, die zuständige
Heimaufsicht sowie Vertretende der vor Ort tätigen ambulanten und stationären Wohn- und 
Pflegeeinrichtungen oder -dienste, der entsprechenden Interessenvertretungen zur Mitwirkung und 
Mitbestimmung in den Pflegeeinrichtungen, Pflege- und Gesundheitsfachkräfte, der vor Ort im 
Ehrenamt und aus der Bürgerschaft Tätigen nach der Unterstützungsangebote-Verordnung, der 
Träger sowie der Landesverbände der gesetzlichen und privaten Pflegeversicherung, des 
Medizinischen Dienstes der Krankenversicherung, der örtlichen Selbsthilfegruppen und 
Interessenvertretungen von Menschen, die aufgrund ihres Alters, wegen Krankheit oder Behinderung 
auf Pflege- und Unterstützung angewiesen sind sowie deren Angehörige. 

Die Geschäftsstelle der Kommunalen Pflegekonferenz wird unterstützt durch das Ministerium für 
Soziales, Gesundheit und Integration aus Landesmitteln, die der Landtag Baden-Württemberg 
beschlossen hat. 

Weitere Informationen unter: www.loerrach-landkreis.de/pflegekonferenz�

Ende des amtlichen Teils

Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Stand 31.12. 2023, zwischenzeitliche Änderungen nicht aufgeführt

Folgende zusätzliche Angebote können wir Ihnen und Ihren Besucherinnen und Besu-
chern anbieten:
Führungen: durch das Museum für Gruppen ab 10 Personen , Info unter 07622 687323
Museumspass: berechtigt zum Eintritt in über 300 Museen, Schlösser und Gärten. Bis 
5 Kinder können umsonst mitgenommen werden.
Geschenkgutscheine: für Eintritte und Führungen ins Literaturmuseum
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Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach
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Kirchliche Nachrichten

Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Samstag, 18. Mai 2024
Hausen St. Josef 18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag mitgestaltet vom Hausener Chörle / Pfr. 

Michael Latzel
 
Sonntag, 19. Mai 2024   Pfingsten
Schopfheim St. 
Bernhard

11:00 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Michael Latzel

Schopfheim St. 
Bernhard

16:00 Uhr Eucharistiefeier / Padre Sergio Rotasperti

 
Montag, 20. Mai 2024   Pfingstmontag
Schopfheim Alte 
Kirche St. 
Michael

10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mitgestaltet von der evangelischen 
Kantorei und dem kath. Kirchenchor St. Bernhard / Rudi Wintgens, 
Pfarrerin Nina Reichel

Ev. Kirche 
Maulburg

10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst Evangelische Kirche Maulburg / Pfarrer 
Michael Latzel, Pfarrer Paul Wassmer

 
Dienstag, 21. Mai 2024
Hausen St. Josef 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Mittwoch, 22. Mai 2024
Hausen St. Josef 18:00 Uhr Rosenkranz
Hausen St. Josef 18:30 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Michael Latzel
 
Donnerstag, 23. Mai 2024
Hausen Haus an
der Wiese

16:00 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Michael Latzel

Hausen St. Josef 18:00 Uhr Rosenkranz
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Freitag, 24. Mai 2024
Hausen St. Josef 18:00 Uhr Rosenkranz

Samstag, 25. Mai 2024
Schopfheim St. 
Bernhard

18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag / Pfr. Michael Latzel

 
Sonntag, 26. Mai 2024   Dreifaltigkeitssonntag
Hausen St. Josef 09:00 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Michael Latzel

Kath. Pfarrbüro St. Josef – Schulstraße 6 – 79688 Hausen im Wiesental
Pfarrbüro-Sprechzeiten: Montag 9 – 11 Uhr
Tel. 07622-3438, Fax 07622-668797 
E-Mail: pfarrbuero.hausen@kath-mittleres-wiesental.de www.kath-mittleres-wiesental.de.

Kirchliche Nachrichten

Aus der Gemeinde
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Recherchiert und aufbereitet werden die Folgen zu diesem Thema 
vom Hausener Heimatforscher und Philatelisten Elmar Vogt, lesen Sie heute Folge 155

Aus der Gemeinde
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Vielfalt der Menschen ist Bereicherung
„Klare Haltung für Vielfalt, Demokratie und gegen Extremismus“ heißt das Positionspapier, dem sich eine 
überwältigende Mehrheit der Mitgliedsorganisationen des Deutschen Wanderverbands (DWV) und die 
Deutsche Wanderjugend (DWJ) rechtzeitig zum 141. Geburtstag des DWV am 14. Mai – Tag des Wanderns 
angeschlossen haben. DWV-Präsident Dr. Hans-Ulrich Rauchfuß: „Mit dem Papier positioniert sich der DWV 
rechtzeitig vor der Europawahl eindeutig und übernimmt einmal mehr Verantwortung für den Erhalt unserer 
freiheitlichen, vielfältigen und demokratischen Gesellschaft. Dass dies gerade heute nötig ist, zeigen die 
Übergriff e gegen Politikerinnen und Politiker in Dresden und in viel zu vielen anderen Orten Deutschlands.“

Sonntagswanderung:

Rundweg um Elbenschwand
Wann: Sonntag, den 26.05.2024
Wanderstrecke:Auf langem und kurzem Weg zur 

Buckhütte zum Grillen.
 Grillgut und Trinken vor Ort 

vorhanden.

Wanderzeit: ca. 2 Std.
Abfahrt: 12:00 Uhr mit Pkw am Rathaus (lang),
 13:00 Uhr mit Pkw am Rathaus (kurz)
Wanderführer: Christel Brutschin,  Tel.  17 65
 Ursula Maier, Tel.  13 20 
ACHTUNG: Anme ldung erwünscht bis Freitag, 
den 24.05.24 !

Vereine berichten
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Verbraucherzentrale legt Geschäftsbericht vor
 Nachfrage ungebrochen hoch. Neuer Verwaltungsrat gewählt.
 
Auf ihrer Mitgliederversammlung am 07.05.2024 stellte die Verbraucherzentrale ihren Geschäftsbericht für 
das Jahr 2023 vor. Mit über 150.000 Verbraucherkontakten ist die Nachfrage nach unabhängiger Information 
und Beratung in Baden-Württemberg weiterhin hoch. Gewählt wurden außerdem turnusgemäß ein neuer 
Verwaltungsrat und ein Verwaltungsratsvorsitzender.
  
 „Wir hatten letztes Jahr über 150.000 Verbraucherkontakte, darunter über 110.000 Beratungen und Auskün-
fte“, berichtet Cornelia Tausch, Vorständin der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg, auf der diesjähri-
gen Mitgliederversammlung. Unter den Top-Themen des vorigen Jahres waren neben dem Dauerbrenner 
„Telefonvertrag“ insbesondere Nachfragen rund um das Thema Energie, wie beispielsweise nicht korrekte 
Abrechnungen bei Strom und Gas.
 
Auch im Bereich der Rechtsdurchsetzung war die Verbraucherzentrale weiterhin stark engagiert: 2023 
wurden 454 Verfahren gegen rechtswidriges Verhalten von Anbietern betreut, davon wurden 213 beendet, 
180 zugunsten der Verbraucherzentrale. Lediglich in 11 Fällen urteilten Gerichte nicht im Sinne der Ver-
braucherzentrale (davon sind zehn Verfahren aktuell in Berufung), 22 Verfahren wurden eingestellt.
 
Eine Herausforderung für die Verbraucherzentrale waren und sind die knappen fi nanziellen Mittel. So konnt-
en freiwerdende Stellen im vergangenen Jahr nicht nachbesetzt werden. Unter anderem Beratungsangebote 
und Service am Infotelefon mussten eingeschränkt werden. „Wir hoff en auf Besserung, denn die ungebro-
chen hohe Nachfrage zeigt einen Bedarf, den wir mit knappen fi nanziellen Mitteln nicht decken können“, sagt 
Cornelia Tausch, Vorständin der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg.
 
In einem Grußwort bedankte die Staatssekretärin Sabine Kurtz MdL sich bei den Mitarbeiterinnen und Mi-
tarbeitern der Verbraucherzentrale für die geleistete Arbeit: „Die unabhängige Beratung der Verbraucherzen-
trale ist besonders wertvoll und ein wichtiger Beitrag für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft.“
 
Verwaltungsrat gewählt
 Auf der Mitgliederversammlung fand nach drei Jahren turnusmäßig die Wahl eines neuen Verwaltungsrats 
und des Verwaltungsratsvorsitzenden statt. Der neue und alte Vorsitzende des Gremiums ist Dr. Friedrich 
Bullinger (FDP). In den sechsköpfi gen Verwaltungsrat wurden außerdem gewählt: Udo Casper (Deutscher 
Mieterbund Baden-Württemberg e.V.), Dr. Michael Lesky (Volkshochschulverband Baden-Württemberg e.V.), 
Thomas Schärer (Sozialverband VdK Baden-Württemberg e.V.),  Alexander Schoch MdL (Deutscher Famil-
ienverband Baden-Württemberg e.V.), Armin Waldbüßer MdL (Bündnis90/Grüne), Jonas Weber MdL (SPD).
 „Ich bedanke mich für das Vertrauen und freue mich darauf, mich weiter für Verbraucherinteressen und für 
die Verbraucherzentrale einsetzen zu können“, sagt Dr. Friedrich Bullinger.
 Verabschiedet wurde Marie-Luise Linckh, Präsidentin des Landfrauenverbandes Württemberg-Baden e.V. 
Frau Linckh schied nach 18 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit im Verwaltungsrat aus dem Gremium aus. 
Tausch und Bullinger dankten ihr für ihre langjährige Tätigkeit und ihr Engagement für eine unabhängige 
Verbraucherberatung in Baden-Württemberg.
 

In dem Positionspapier bekennen sich DWV und DWJ zu den Grundwerten einer vielfältigen, off enen und 
demokratischen Gesellschaft. Konkret fordern sie eine Gesellschaft, in der Menschen unterschiedlicher Her-
kunft, Religion, Geschlechter, sexueller Orientierung und sozialer Hintergründe gleichberechtigt miteinander 
leben. Der Wandersport biete eine Plattform, die Menschen unterschiedlicher Lebensweisen und Hinter-
gründe zusammenbringe und den interkulturellen Austausch sowie die Verständigung zwischen verschiede-
nen Bevölkerungsgruppen fördere. DWV und DWJ sehen die Vielfalt der Menschen als Bereicherung für die 
Gesellschaft und setzen sich gegen Diskriminierung ein. Beide Organisationen fordern die uneingeschränkte 
Wahrung der Menschen- und Grundrechte. Die Möglichkeit der Teilnahme am demokratischen Prozess und 
die Einhaltung der Menschenrechte sind für sie unverhandelbar. Sie ermutigen ihre Mitglieder dazu, aktiv an 
demokratischen Prozessen teilzunehmen und sich für die Stärkung dieser Werte einzusetzen.

Der DWV und die DWJ lehnen jegliche Form von Extremismus ab, insbesondere Rechtsextremismus und 
menschenverachtende Ideologien. Sie setzen auf Aufklärung und Bildung, um Vorurteile abzubauen und für 
die Grundsätze von Demokratie, Vielfalt und Toleranz zu sensibilisieren. Sie treten aktiv gegen jede Form von 
Diskriminierung, Antisemitismus, Rassismus und Hass ein. Diese klare Haltung entspreche nicht zuletzt der 
historischen Verpfl ichtung gegenüber den Opfern der Gräueltaten des Nationalsozialismus und des Holocaust 
in Deutschlands dunkelster Epoche. Die Geschichte dürfe sich nicht wiederholen.

Sonstiges Wissenswertes
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Sonstiges Wissenswertes

Biosphärengebiet Schwarzwald lädt zu Exkursion zum Thema Waldumbau im 

Klimawandel ein
Am 28. Mai lädt das Biosphärengebiet Schwarzwald in Kooperation mit ForstBW zu einer Exkursion zum 
Thema Waldumbau im Klimawandel im Forstrevier St. Blasien ein. Die Veranstaltung fi ndet im Rahmen der 
Säulen Landnutzung und Naturschutz (Beteiligungsgremien des Biosphärengebiets Schwarzwald) statt. 
Startpunkt der Exkursion ist der Parkplatz Loipenhütte Skiclub St. Blasien um 15.30 Uhr. Von dort aus geht 
es in Fahrgemeinschaften zu den jeweiligen Stopps im Gelände, um die Förderung von Naturverjüngung 
sowie Pfl anzung von „fremden“ Baumarten vor Ort zu besprechen. Im Anschluss an die circa zweistündige 
Exkursion fi ndet ein Ausklang mit Butterbrezel und Getränken zum weiteren Austausch statt. Zielgruppe sind 
alle Waldinteressierten sowie im speziellen auch Privatwaldeigentümer. Die Teilnahme ist kostenlos.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um Anmeldung an Biosphaerengebiet-Schwarzwald@rpf.bwl.
de bis zum 24. Mai.

Endlich mehr Transparenz in der Fleischtheke?
Verbraucherzentrale überprüft in einer Stichprobe, wie die neue Kennzeichnungspfl icht für unver-
packtes Fleisch umgesetzt wird

Seit dem 1. Februar 2024 müssen Metzgereien und Supermärkte mit Frischetheke unverpacktes Fleisch von 
Schwein, Schaf, Ziege und Gefl ügel genauer kennzeichnen. Verbraucher:innen sollen erkennen können, in 
welchem Land die Tiere aufgezogen und in welchem Land sie geschlachtet wurden. In einer Stichprobe hat 
die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg überprüft, wie die neue Kennzeichnungspfl icht umgesetzt wird. 
Bei den untersuchten Betrieben war viel Luft nach oben.
„Kein Betrieb hat die Pfl icht zur Herkunftskennzeichnung vollständig und korrekt umgesetzt“, fasst Vanessa 
Schifano, Leiterin der Abteilung Lebensmittel und Ernährung die Ergebnisse der Stichprobe zusammen.
Insgesamt warf die Verbraucherzentrale bei acht Betrieben, die unter die neue Kennzeichnungspfl icht fall-
en, einen Blick darauf, wie diese Verpfl ichtung umgesetzt wird: Unter den Betrieben waren drei Metzgereien 
und fünf Supermärkte mit Frischetheke. „Bei allen Metzgereien fehlte die Herkunftsbezeichnung komplett,“ 
so Schifano. Bei den Frischetheken der Supermärkte waren die Informationen mindestens unvollständig. In 
einem Supermarkt waren nur wenige Produkte gekennzeichnet, in zwei weiteren war zwar an einigen Pro-
dukten ein Land angegeben, nicht aber, ob das Tier dort aufgezogen und/oder geschlachtet wurde.
Für Betriebe, die vor allem Fleisch mit gleicher Herkunft verkaufen, besteht die Möglichkeit, mit einem Aus-
hang über die hauptsächlich vermarktete Fleischherkunft zu informieren und Abweichungen am jeweiligen 
Produkt zu kennzeichnen. Diese Möglichkeit nutzten zwei Supermärkte der Stichprobe. Auf Nachfrage 
erklärte eine Mitarbeiterin aber, dass diese abweichende Kennzeichnung noch nicht komplett umgesetzt 
wurde und bei manchem Fleisch noch Hinweise fehlten.
Verbraucher:innen können in solchen Fällen jedoch nicht überprüfen, ob die Kennzeichnung vollständig ist. 
„Wenn die Kennzeichnungspfl icht so umgesetzt wird wie in den Betrieben unserer Stichprobe, führt sie Ver-
braucherinnen und Verbraucher eher in die Irre anstatt für mehr Transparenz zu sorgen“, kritisiert Schifano.
Regionale Produkte nicht erkennbar
Ein weiterer Kritikpunkt richtet sich gegen die Regelung selbst. Für Verbraucherinnen und Verbraucher, die 
wirklich regional einkaufen wollen, bringt die neue Regelung aus Sicht der Verbraucherzentrale kaum einen 
Mehrwert. „Da nur das Land der Aufzucht und Schlachtung angegeben werden muss, kann es trotzdem sein, 
dass ein Hähnchen mehrere Hundert Kilometer Transportweg hinter sich hat, weil es zum Beispiel in Schle-
swig-Holstein aufgezogen, in Sachsen-Anhalt geschlachtet und in Baden-Württemberg verkauft wurde,“ sagt 
die Lebensmittelexpertin. Die Verbraucherzentrale spricht sich dafür aus, dass die Herkunftskennzeichnung 
noch weiter präzisiert wird.
Wie sich die Umsetzung der Kennzeichnungspfl icht weiter entwickelt, wird sich in den nächsten Wochen und 
Monaten zeigen. Wenn Verbraucher:innen Verstöße gegen die neue Informationspfl icht zur Herkunft von 
unverpacktem Fleisch feststellen, können sie dies der örtlichen Lebensmittelüberwachung melden. Diese ist 
für die Kontrolle vor Ort zuständig. Auch die Verbraucherzentrale nimmt Hinweise über fehlende oder falsche 
Kennzeichnung entgegen.
Hintergrund
Seit dem 01. Februar 2024 muss, laut EU-Recht (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1337/2013), neben Rind 
nun auch unverpacktes Fleisch von Schwein, Schaf, Ziege und Gefl ügel mit Aufzuchtland wie auch Schlacht-
land gekennzeichnet sein, also z. B. „aufgezogen in Deutschland“ und „geschlachtet in Deutschland“. Ist 
sowohl das Geburtsland als auch das Aufzucht- und Schlachtland identisch, ist es möglich den Zusatz „Ur-
sprung“ + Land zu verwenden, z. B. „Ursprung Deutschland“. Verarbeitetes Fleisch wie Wurst oder Schinken 
sind von der Regelung ausgenommen. Weitere Informationen: www.vz-bw.de/node/90952
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Anzeigen

Mitarbeiter Buchhaltung (m/w/d) 

in Voll-/ oder Teilzeit
Zahlen sind mehr für dich als nur Ziff ern und Summen?

Was dich bei uns erwartet:
-        Abwechslungsreiche Tätigkeit im Bereich der  
 Buchhaltung:
 Du erstellst mittels Datev die Buchhaltung von  
 größtenteils dir fest zugeordneten Mandanten  
 eigenständig und du bist dein eigener Zeit-  
 manager
 -         Bei Interesse und erforderlichen Fähigkeiten  
 besteht die Chance, auch beim Erstellen von  
 Jahresabschlüssen mitzuwirken

Davon profi tierst du bei uns:

 Gleitzeitarbeit, Betriebliche Altersvorsorge,   

 Homeoffi  ce nach Absprache, Tankgutschein bzw.  

 Jobticket oder Job Rad

Auf unserer Homepage www.steuerkanzlei-held.de fi ndest du 

heraus, ob wir zu dir passen. Wir freuen uns auf deine Bewer-

bung!

Steuerkanzlei Judith Held

Ansprechpartnerin Frau Judith Held

Kastel 37

79677 Fröhnd

Tel. 07673 1616 | info@steuerkanzlei-held.de

Garten in Hausen zu pachten gesucht. 
Tel : 01635317343


